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Bierteljähriger Abonnementspreit 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 5 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 5 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


Vreslaue 


Expedition: Hertenſtraße ME s 
Außerdem übernehmen alle Poſt -Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche u 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag ein 
erſcheint. 2 


Mittagblatt. 


Donnerstag den 28. Mai 1857. 


— 


Tele arapbiſch⸗ Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 27. Mai. Ein allerhöchites Handbillet beſtimmt, 
daß die konfiszirten Güter der kriegsrechtlich Verurtheilten 
dieſen oder deren Erben wieder zurückgegeben werden ſollen. 
Ferner wird durch daſſelbe den außerhalb Landes befindlichen 
Flüchtlingen die Erlaubniß der ſtraffreien Rückkehr ertheilt, 
wenn ſie dieſelbe nachſuchen. (S. unten: Wien.) 

London, 27. Mai, Nachm. 3 Uhr. Der Cours der Zp t. Rente aus 
Paris von Mittags 1 Uhr war 69, 35, von Mittags 1½ Uhr 69, 45 ge⸗ 
meldet. Silber 61%. . 

Conſols 94. - 1p6t. Spanier 25%. Mexikaner 2%. Sardinier 91. 
5pGt. Ruſſen 10744. 444 pCt. Ruſſen 97%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer „Kangaroo“ ift aus Newyork eingetroffen. 

Wien 27, Mai, Mittags 12% Uhr. In der Generalverfammlung 
der Aktionäre der öſterreichiſchen Staatdeifenbahn wurde die Dividende nebſt 
halbjährigen Zinſen auf 30 Fred. feftgeftellt. 

Silber : Anleihe 92. 5p t. Metalliques 83 7 4 ½½ pCt. Metalliques 
73%, Bank = Aktien 1005. Bank» Inter.» Scheine —“ Nordbahn 203. 
1854er Looſe 110%. National⸗Anl. 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 212, 
Credit⸗ Aktien 237. London 16, 12, Hamburg 77, Paris 1215 
Gold 775. Silber 5%. Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 119, 
Theißbahn 100%. Centralbahn —. 

rankfart a. M., 27. Mai, Nachm. 2% Uhr. Der Abrechnungs- 
tag iſt günſtig verſtrichen. Die Courſe waren theilweiſe höher, theilweiſe 


matter. Schluß⸗Courſe: 
Wiener Wechſel 113%. Spt. Metalliques 79. 4, pCt. Metalliques 
69%. Oeſterr. National = Anleihe 80%. Oeſterr 


1854er Looſe 105. 
Brangsf. Staats: Eifendahn- Aktien 238%. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1140 


n 187%. Oeſterr. Eliſabetbahn 198, Rhein⸗Nahe⸗ 
Sc amburg, 27. Mai, Nachmittags 2 uhr. Umfäge nicht von Belang. 
uß⸗Courſe: 


eſterreich. Looſe — Oeſterreich. Gredit⸗Attien 121. 
Eiſenb.⸗Ketien — Vereinsbank 99755 Norddeutſche Bank 95. 
amburg, 27. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen ſtille, ab aus⸗ 
wärts zu letzten Preiſen lebhaft gefragt. Roggen loco matter, ab auswärts 
4 Oel loco 34 Br., pr. Herbſt 30%. Kaffee feſt, aber ſtille 
Liverpool, 27, Mai, [Daumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 
Markt flau. 


Oeſterreichiſche 
Wien — 


hat heute die Verhandlung 


Gotha, 25. Mai. Der vereinigte 8 PR * 
usſchuſſes beantragt die Anz 


burger 
Souveränetä 
erkannten, definitiv regelt. 


e find, was innerhalb 21 Tagen geſchehen fol, veröffentlicht 


1 Turin, 25. Mai. Geſtern wohnten der König, die Kaiſerin von Ruß⸗ 
and und der König von Sachſen dem großen Konzerte im prächtig beleuch⸗ 
teten el. Theater bei. Heute um 9 Uhr Morgens reifte die Kaiferin, 
über den Mont⸗Cenig, nach der Schweiz ab. — Der König von Sardinien 
und der Prinz von Carignan begleiteten ſie bis Suſa. 


Preuſ en. 

Berlin, 27. Mai. [Hof- und Perſonal⸗Nachrichten.] 
Wie wir vernebmen, wird, da Se. Majeſtät der König wegen einer 
Badereiſe am 24. Juni von hier abweſend fein wird, die diesjährige 
Feierlichkeit des Ritterſchlages nicht, wie bisher, an dem genannten 
ſondern iſt von dem durchlauchtigſten Herrenmeiſter 
W Prinzen Carl von Preußen konigl. Hoheit, 
vächſte Ordens: muy ar“ verſchoben worden; ebenſo ſoll das 

5 8 \ ann abgehalten werden. — Se. großh. 
Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden, Major à la suite des Garde⸗ 
Artillerie- Regiments, iſt, dem Vernehmen nach, zum Oberſtlieutenant 
befördert worden. — Der Handelsminiſter v. d. Heydt hatte fih ge⸗ 
fiern Früh nach Staßfurt (bekanntlich eine Saline) begeben, iſt aber 
ſchon geſtern Abend hier wieder eingetroffen. — Die Abreiſe des Mi- 
niſters von Weſtphalen nach den Provinzen Preußen und Poſen, iſt, 
wie wir hören, auf die erſten Tage nach dem Pfingſtfeſte angeſetzt. 
Der Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Klüzow wird dem Vernehmen nach 
den Herrn Miniſter auf dieſer Reiſe begleiten. — Der General-Adju⸗ 
tant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, von Witotow, iſt von 
St. Petersburg, der kaiſerl. ruſſiſche Staatsrath v. Alexandrowsky, von 
Sarato, der Oberſt und Kommandeur des 12. Jufanterie⸗Regiments 
v. Dalwig, von Frankfurt a. O., der Oberſilieutenant und Komman⸗ 
deur des 4. Infanterie⸗Regiments v. Seelhorſt, von Danzig, und der 


O berſſlieutenant und Direktor der vereinigten Artillerie- und Ingenieur: 


Schule, Kayfer, von Münſter bier angekommen. 

— Der Pollzei⸗Präſident Frhr. v. Zedlitz iſt geſtern nach Schleſien 
abgereiſt und wird ſich von dort in den erſten Tagen des Juni nach 
Wien begeben, um der daſelbſt auf den 7. k. M. angeſetzten General⸗ 
Polizei⸗Konferenz beizuwohnen. — Der Geh. Ober-Regierungs⸗Rath 
Frhr. v. Münchhauſen vom Miniſterium des Innern hat ſich mit vier⸗ 
agen Urlaub nach Strausfurth bei Weißenſee begeben. — Der 

ber⸗Regierungs⸗Rath Sohr, Dirigent der Abtheilung für die Kirchen: 


* 


Verwaltung und das Schulweſen bei der Regierung zu Breslau, der 
bekanntlich vor einiger Zeit das 50jährige Dienſt⸗Jubiläum beging, 
wird, wie uns von dort gemeldet wird, die Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſte nachſuchen. 

— Der Hauptmann v. Knorr vom 6. Jäger⸗Bataillon (Breslau), 
zur Dienſtleiſtung als Adjutant bei Seiner Hoheit dem Herzog von 
Sachſen⸗Altenburg kommandirt, hat die 4. Klaſſe des k. hannoverſchen 
Guelphen⸗Ordens erhalten. (N. Pr. 3.) 

— Prinz Karl hat ein Album für das Offizier⸗Corps des erſten 
Garde⸗Ulanen⸗Regiments anlegen laſſen und dieſer Sammlung ſein 
eigenes Porträt zum Geſchenke beſtimmt. Der Hiſtorien⸗ und 
Portraitmaler O'Brien erhielt den ehrenvollen Auftrag, das Bildniß 
des Prinzen in Aquarell auszuführen, wozu ihm der Prinz vor ſei⸗ 
ner Abreiſe nach Rom geſeſſen hat. Zweck des Albums iſt, die Bild⸗ 
niſſe ſämmtlicher Kommandeure des Regiments ſeit deſſen Gründung 
zu erhalten. Es haben, dem Vernehmen nach, auch der König und 
der Prinz von Preußen ihre Bildniſſe für daſſelbe zugeſagt. 

— Die in den Zeitungen gegenwärtig umlaufenden Nachrichten 
von bevorſtehenden Kongreſſen, Zuſammenkünften verſchiedener Monar⸗ 
chen u. ſ. w. erhalten, wie die „Zeit“ bemerkt, dadurch einen ſehr er⸗ 
heblichen Stoß, daß einer der am öfterſten als Theilnehmer bezeichne⸗ 
ten Fürſten, der Kaiſer von Rußland, wie das genannte Blatt aus 
ſicherer Quelle erfährt, im Laufe dieſes Jahres fein Reich nicht ver: 
laſſen wird. 

— Der Geheime Rath Profeſſor Dr. v. Raumer iſt nach län⸗ 
gerer Abweſenheit von ſeiner Neiſe nach Italien ꝛc. wieder nach Ber⸗ 
lin zurückgekehrt. 


[Mans ver.] Heute Vormittag fand hierſelbſt auf dem Exer⸗ 


„Jzierplatze hinter der Haſenhaide ein Manöver der ſämmtlichen hier gar⸗ 


niſonirenden Infanterie- und Kavallerie-Regimenter unter dem Befehle 
des Kommandeurs der 2ten Garde-Diviſion, Prinzen Aug uſt von 
Württemberg k. H., ſtatt. Das Rendez-vous war um 49 Uhr 
in der Haſenhaide, von wo aus die Truppen gegen einen von Tem⸗ 
pelhof nach Britz vordringenden fupponirten Feind mandverirten. Ihre 
königl. Hoheiten der Prinz Carl und der Prinz Friedrich Carl 
wohnten dem Manöver bei, ſowie auch Ihre königl. Hoheiten die 
Frau Prinzeſſin Carl und die Frau Landgräfin von Heſſen⸗Philipps⸗ 
thal⸗Barchfeld im offenen Wagen erſchienen waren und den Evolutio⸗ 
nen folgten. Außerdem waren der General der Kavallerie und kom— 
mandirende General des Garde-Korps Graf v. d. Gröben, der Gene— 
ral der Kavallerie und Chef des Generalſtabes der Armee v. Reyher, 
der General der Infanterie z. D. v. Moͤllendorff, der General⸗Lieute⸗ 
nant und General-Inſpekter der Artillerie v. Hahn, ſowie mehrere an- 
dere hohe Offiziere dabei zugegen. (N. Pr. 3.) 


Oeſterreich. 

Wien, 26. Mai. [Ein neuer Gnaden ⸗Akt.] Aus Venedig 
und Mailand, und neuerdings aus Ofen, ſind jene bedeutungsvollen 
kaiſerlichen Erläſſe erfloſſen, welche die Jahre 1848 und 1849 mit 
ihren in die Gegenwart hereinragenden Folgen der Geſchichte anheim⸗ 
geben, und eine neue Aera des Vergeſſens und der Verſöhnung für 
Oeſterreich eröffnen. — Die neueſten aus Ofen datirten Akte der kai⸗ 
ſerlichen Gnade haben vor den früheren, für die lombardiſch⸗venetiani⸗ 
ſchen Unterthanen wirkſamen Erläſſen vom 2. Dezember 1856 und 
25. Januar 1857 das Eine voraus, daß ſie eine allgemeine Geltung 
haben, daß fie keinen Unterſchied der Herkunft und der Sprache be⸗ 
gründen, daß ſie nicht eine einzelne Nationalität, ſondern das ganze 
Volk umfaſſen. — Nachdem das allerhöchſte Handſchreiben vom 
8. Mai 1857 Allen, die wegen der Verbrechen des Hochverraths, 
des Aufſtandes oder Aufruhrs. verurtheilt waren und im Inlande ſich 
in Haft befanden, alle weitere Strafe nachgeſehen hatte, folgt nun⸗ 
mehr ein neueſtes allerhöchfted Handſchreiben, das den, aus Anlaß der 
Empörung im Königreiche Ungarn und im Großfürſtenthume Sieben⸗ 
bürgen kriegsrechtlich verhängten Vermögens verfall für alle die: 
jenigen, die ſich ihrer Strafe nicht durch die Flucht ins Ausland ent⸗ 
zogen hatten, aufhebt, und die gleiche Begünſtigung in analoger Weiſe, 
wie früher bezüglich des im lombardiſch⸗venetlaniſchen Königreiche ver⸗ 
bängten Sequeſters, allen jenen in Ausſicht ſtellt, die obwohl landes⸗ 
flüchtig, mit der Bitte um Nachſicht der Strafe und des Ber: 
mögens⸗Verfalles an Se. Maieflät ſich wenden werden. 
Der Kaiſer will, daß die Wunden der Vergangenheit vollſtändig 
ſich ſchließen, daß nichts an die Zeit erinnere, wo das Reich in ſeinen 
Grundveſten erſchüttert war, kaiſerliche Heere vor feine Hauptſtädte zo⸗ 
gen, und die früher denſelben Fahnen gedient, in verſchiedenen Lagern 
einander gegenüberſtanden. — Eine einzelne Beſtimmung des neueſten 
Erlaſſes iſt am beſten geeignet, dies ganz klar hervortreten zu laſſen. 
Der Sturm- und Wirbelwind der damaligen Begebenheiten hatte eine Un⸗ 
zahl von Individuen dazu gebracht, Öffentliche Gelder für die Zwecke der In: 
furreftion zu verwenden. Damals, wo Städte oft innerhalb weniger 
Wochen aus einer Hand in die andere fielen, wo der Zufall und feine 
Launen Perſonen auf einflußreiche und verantwortliche Poſten brachte, 
die fi kaum über ihre Stellung und ihre Pflichten klar geworden 
waren, — wurde auch über dieſe Gelder in der unverantwortlichſten, 
aber auch oft gedankenloſeſten Weiſe verfügt. Als die Inſurrektion 
beſtegt worden war, ſahen ſich mit einemmale Viele zur Rechenſchaft 
über die Verwendung von Geldern aufgefordert, über die ſie, unter 
phyſiſcher oder moraliſcher Gewalt ſtehend, im Drang der Ereigniſſe 
oft ohne Ueberlegung verfügt batten. Der kaiſerliche Erlaß vem 
23. Mai beitimmt in dieſer Beziehung, daß denjenigen Perſonen, welche 
während der Revolutions⸗Epoche aus Staatskaſſen Geldvorſchüſſe 
erhalten, und dieſelben nur zum Theile, oder wegen der obwaltenden 
Hinderniſſe überhaupt nicht verrechnet haben, dieſe Rechnungslegung 
nachzuſehen, und das etwa in Verfall gerathene Vermögen derſelben 
ihnen ohne weitere Berückſichtigung dieſes Anſtandes auszufolgen ſei. 

a -  (Prefle) 


Gyula, 25. Mai. Während der geftern zu Szegedin ſtatt⸗ 
gefundenen Beleuchtung wurde Ihren k. k. Maſeſtäten auch ein glän⸗ 
zender Fackelzug dargebracht, an welchem ſich vornehmlich Honoratioren 
beiderlei Geſchlechts betheiligten. — Heute ließ Se. Majeſtät der Kaiſer 
bereits um halb 6 Uhr Morgens die Garniſon zu einem Exerzitium 
ausrücken und geruhte hierauf alle Militär- und Civil⸗Etabliſſements 
in Augenſchein zu nehmen. — Von 8—10 Ubr fand die allerhöchſte 
Beſichtigung der Schutzdämme auf einer Theißfahrt ſtatt, wobei am 
rechten Ufer Berittene bis Körtveles das Geleit gaben. Sodann er⸗ 
folgte die allerhöchſte Weiterreiſe über Vaſarhely, Oroshaza, wo ſich 
an der Grenze des großwardeiner Verwaltungsgebiets die Chefs der 
Behörden vorzuſtellen die Ehre hatten, und zahlreiche Deputationen er⸗ 
ſchienen waren; dann über Puszta Gerendas und Kigyös nach Gyula. 
Allerorten wurden Ihre k. k. Majeftäten von den in großer Anzahl 
herbeigeeilten Volksmaſſen auf das Herzlichſte empfangen und auf dem 
ganzen Wege von ſehr zahlreichen Banderien begleitet, welche an eini⸗ 
gen Orten aus mehreren Tauſenden von Mitgliedern beſtanden. — In 
Kigyss hatten ſich berittene Deputationen aus dem arader Komitate 
eingefunden. Die allerhöchſte Ankunft in Gyula erfolgte um 5 Uhr. 
Hierauf fanden die Vorſtellungen des Adels, der Damen, der Behör: 
den u. ſ. f. ſtatt. Se. k. k. Majeſtät geruhte hiernach Audienzen zu 
ertheilen und Allerböchſtſich die hier verfammelten Komitats⸗Deputatio⸗ 
nen vorſtellen zu laſſen. 
nach dieſem die Beleuchtung der lebhaft bewegten Stadt. 

Großwardein, 26. Mai. Vor der Abreiſe aus Gyula hat 
heute Se Majeſtät der Kaiſer noch alle Amtslokalitäten und die Ge⸗ 
fängniſſe beſichtigt, dann längs des in der Ausbebung begriffenen 
Flußbettes der Körös die Fahrt nach Doboz fortgeſetzt. — In Groß⸗ 
wardein ſind Ihre Majeſtäten gegen 2 Uhr unter dem begeiſterten 
Jubel der Bevölkerung angekommen. Auf dem ganzen Wege fanden 
ſich zur Begleitung ſehr zablreiche Berittene ein, theils aus dem Adel, 
theils aus den ſowohl unmittelbar an der allerhöchſten Reiſeroute ges 
legenen, als aus den Gemeinden der Umgebung, deren Zahl auch 
heute mehrere Tauſend erreichte. — Unausgeſetzt erhalten Ihre kaiſerl. 
königl. Majeſtäten auf der Reiſe im Lande die ſprechendſten Beweiſe 
treuer Ergebenheit. Hier von einer zahlloſen Menſchenmenge ſtür⸗ 


miſch begrüßt, haben Ihre Majeftäten gleich nach der Ankunft dem 


Tedeum im Dome beigewohnt. Hierauf folgten Vorſtellungen des 
Adels, der Damen, der Behörden und Korporationen, ſo wie der aus 
Siebenbürgen hier harrenden ſehr zahlreichen Deputation. — Um 6 
Uhr großes Diner, Abends Beleuchtung der Stadt. 

(T. D. d. W. 3.) 


Fraukrei ch. 


Paris, 25. Mai. Der König von Baiern machte heute dem 
Prinzen Jerome, dem Prinzen Napoleon und der Prinzeſſin Mathilde 
ſeine Beſuche. Die beiden kaiſerlichen Prinzen erwiederten den Beſuch 
des Königs ſofort. Der Prinz Jerome war zum Empfang Sr. baieri⸗ 
ſchen Majeſtät eigens von ſeinem Schloſſe Villegenis nach dem Palais 
Royal gekommen. Der König, der geſtern Abends einer Vorſtellung 
im Vaudeville, wo die Faux Bonsbommes gegeben wurden, beiwohnte, 
beſuchte heute Abends das Theatre des Variétes. Morgen iſt große 
Feſtvorſtellung zu ſeinen Ehren in der großen Oper. Man giebt den 
Korſaren. 
riſchen Geſandtſchaft, ſo wie alle Baiern von Auszeichnung, die ſich 
gegenwärtig in Paris befinden. — Der „Conſtitutionnel“ enthält heute 


me 


Heute empfing der König das Perſonal der hieſigen bale⸗ 


5 


Nach 6 Uhr fand großes Hof-Diner ſtatt, # 


eine lange Korrefpondenz aus Nantes über die dortige Ankunft des 8 


Großfürſten und deſſen Beſuch der Werkſtätten des Indret. Der 
Großfürſt erſchien dort ohne alle Ceremonie. Er trug eine Marme⸗ 
Mütze und dicke Reiſeſchuhe. Er ſtützte ſich auf einen dicken Knoten⸗ 
ſtock und hinkte (in Folge ſeines Falles in Fontainebleau). Der ruſ⸗ 
ſiſche Prinz verweilte ungefähr 24 Stunden in den Werkſtätten und 
beſichtigte alles mit der größten Aufmerkſamkeit. — Obgleich über die 


Theilnahme der Oppoſition an den Wahlen noch ſehr viel Unklarheit 


herrſcht, ſo bietet die Liſte der Franche-Comté doch einiges Bemerkens⸗ 
werthe. Danach würden General Cavaignac in Douai, Garnier Pa⸗ 
ges in Valenciennes, Jules Favre in Lyon, Havin und Carnot (nach 
Anderen aber flatt des erſteren Cavaignac) in Paris, Marie im De⸗ 
partement der Yonne, Senard im Pas-de-Calais, Barthelemy, früher 
Mitglied der konſtituirenden Verſammlung, und Boſſelet im Departe⸗ 
ment Eure⸗et⸗Loire als Kandidaten aufgeſtellt werden. — Nachdem der 
Rücktritt des Grafen d'Argout als Bank⸗Gouverneur eine vollbrachte 
Thatſache iſt, wird jetzt auch der des Unter⸗Gouverneurs Gautier als 
bevorſtehend bezeichnet und Herr Andouillier, der jetzige General-In⸗ 
ſpektor der Finanzen als deſſen Nachfolger genannt. Dieſer iſt Ver⸗ 
faſſer einer Schrift über die in der Finanz⸗Verwaltung nöthigen Re⸗ 


formen und gilt überhaupt für einen Reformer, während Herr von 


(K. 3.) 


Parieu mehr ein kalter, gewandter Geſchäftsmann iſt. 


Grof britannien. 


London, 26. Mai. In der geſtrigen Unterhausſitzung 7 


ward ein Theil des Heer⸗Budgets im Komite ohne Abſtimmung vo⸗ 
tirt. Aus Anlaß der Vorlegung des Berichtes über den Beſchluß des 


Haufes, die Dotirung der Prinzeß Royal betreffend, ſtellte Coningham 


den Antrag, das vom Parlament bewilligte Jahrgebalt von 8000 
Pfd. St. auf 6000 Pfd. herabzuſetzen. Die Adſtimmung ergab 14 
Stimmen für und 328 Stimmen gegen dieſes Amendement. Maguire 
ſtellte hierauf einen Antrag, welcher gegen das Jahrgehalt nichts ein⸗ 
wendet, jedoch die Ausſteuer von 40,000 Pfd. verweigert wiſſen will. 
Dieſe Motion ward mit 361 gegen 18 Stimmen verworfen. 

Im Oberhauſe kam die Eheſcheidungsbill im Komite zur Sprache, 
und es wurden einige Amendements geſtellt. Beim Schluſſe der 
Sitzung war die Debatte noch zu keinem entſcheidenden Ergebniß ge⸗ 
diehen. - G. 3) 
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8 Madrid, 20. 
den Antrag des Herrn Calonge herbeigeführt wurde, dauerte auch in 
der geſtrigen und heutigen Sitzung noch fort. 
ben perſönliche Erklärungen über die Ereigniſſe des Jahres 1854. In 
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Spanien. 
Mai. Der heftige Kampf, der im Senate durch 
Mehrere Generale ga⸗ 


der Abſicht, dem Streite ein Ende zu machen, erklärte Narvaez auf 
den ihm gemachten Vorwurf, daß er „böſe Abſichten“ gehegt habe: 
„Ich beeile mich, zu erklären, daß ich die Revolutionen nicht gut hieß. 
Ich vertheidigte die ausgezeichneten Generale, welche eben fo ausge⸗ 
zeichnete Dienſte leiſteten. Der letzte Streit war der Art, daß er uns 
abhalten ſollte, rückwärts zu blicken. Ich wiederhole, daß ich dieſe 


Generale für ſehr ehrenhaft halte, daß ich mich geehrt fühle, ſie zur 


Seite zu haben, und daß ſie mit ihren Degen Thron und Vaterland 
achtend machen können.“ Minder verſöhnlich erwies ſich auch dieſesmal 
wieder Herr Pidal, der das Miniſterium O'Donnell mit Heftigkeit 
angriff und äußerte: „Diktatoren haben das Recht nicht, zu ſagen, 
daß Andere unfreifinnig ſeien, und es ſteht ihnen ſchlecht an, fie anzu⸗ 
klagen, als hätten ſie gegen die Geſetze geſündigt.“ O'Donnell fand 
in Luzuriaga einen warmen Vertheidiger. „Herr Pidal“, rief er dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu, „hat nicht das Recht, 
Männer anzuklagen, die dem Lande fo glänzende Dienſte erwieſen ha— 
ben.“ Um Pidals Heftigkeit auszugleichen, gab in heutiger Sitzung 
Narvaez die wiederholte Erklärung, die Regierung wolle ihrem Pro: 
gramme treu bleiben, alle Spanier zu verſöhnen und den Spaltungen 
in ner Armee ein Ende zu machen; alle Generale hätten ihre Schul: 
digkeit gethan und er hoffe, daß Haß und Groll vergeſſen ſein werden. 
Aber kaum hatte General La ra dieſem Wunſche ſich angeſchloſſen, als 
General Rivero ſich erhob, um ſich gegen jede Betheiligung zu vers 
wahren. Noch ift kein Ende dieſer Klagen und Anklagen, Ausfälle, 
Gehäſſigkeiten und Perſönlichkeiten abzuſehen. Der Zudrang zu den 
Gallerien iſt unbeſchreiblich und nimmt mit jeder Sitzung zu. (K. Z.) 


Aſien. 


Aus den chineſiſchen Meeren hat der „Moniteur de la Fotte“ 


Sag Briefe vom 2. April, aus denen wir erfahren, daß Veh Excſellenz 


jetzt in Su⸗Tſche⸗Ting, einem Fabrikorte des Kuang⸗Tſcheu, etwa 25 
Kilometers von Kanton, in einer vortheilhaften, verſchanzten Stellung 
an der Spitze von 30,000 Mann ſteht, die er durch Zwangs-Aus⸗ 
hebungen fortwährend zu vermehren ſtrebt. Ende März wurde von 
den Engländern in Erfahrung gebracht, daß mehrere engliſche Ma⸗ 
troſen, Soldaten, zwei Unteroffiziere und ein Unterlieutenant, die bei 
verſchiedenen Gelegenheiten von Chineſen überfallen und fortgeſchleppt 


worden, ſich in Yeh's Lager befänden und ſehr ſchlecht gehalten würden., 


Man beſchloß Schritte zu einem Cartel wegen Auswechſelung der Ge— 
fangenen zu thun: der Agent einer anderen Macht, der früher mit 
Yeh in Beziehungen geſtanden, bot ſich an, ins Hauptquartier zu 
gehen. Veh ließ den Unterhändler vor und ſagte: Du willſt die Aus: 
wechſelung der 16 Engländer, die ich in meiner Gewalt habe, gegen 
eine doppelte Anzahl chineſiſcher Unterthanen, unter denen ſich mehrere 
tartariſche Ofſiziere und ein Befehlshaber kaiſerlicher Dſchunken befin⸗ 


2 den; doch ich brauche eure Gefangenen nicht, ihr könnt ſie behalten 


und damit machen, was ihr wollt. Indeß in Betreff der 16 Eng: 
länder ſollſt du morgen meine Abſichten erfahren, wenn du die nöthi⸗ 
gen Mittel zur Verhandlung haſt.“ Am anderen Mittag kam Beh's 
Adjutant Sinoa und forderte 500 Piaſter für jeden Kopf. Der Unter: 
händler ſchrieb nach Hongkong, das Geld kam, und die Gefangenen 
wurden ausgeliefert. Hinterher erfuhr man, daß Veh nur 400 Piafter 
gefordert, doch Sinoa 500 ſich hatte geben laſſen, um auch etwas da⸗ 
bei zu verdienen. — Reh ſcheint fortwährend mit dem pekinger Hofe 
in Verkehr zu ſtehen und fortwährend Siegesberichte einzuſenden. Der 
Stand der Dinge in den fünf Häfen iſt noch immer derſelbe. Da 
Yeh in Erfahrung gebracht, daß in Fu⸗tſcheu⸗fu, dem Hauptmarkte 
für den ſchwarzen Thee, noch bedeutende Geſchäfte mit den Fremden 
gemacht würden, ſo ſchickte er eine Schar ſeiner Leib-Trabanten hin, 
die dann ſofort eine beträchtliche Maſſe engliſcher Waaren verbrannten 
und die chineſiſchen Güter mit Beſchlag belegten. In Schanghai 
dagegen gehen die Geſchäfte nach wie vor den alten Gang. Dieſer 
Platz befindet ſich jedoch zufällig in einer vollkommenen Ausnahme— 
Stellung, da der dortige Mandarin ein prinzipieller Gegner der 
Yeh'ſchen Politik iſt, mit den Fremden in gutem Vernehmen zu blei⸗ 
ben ſucht, und der pekinger Hof nicht wagt, ihn abzuſetzen, weil der— 
ſelbe fürchtet, der entſchloſſene Mann werde dann zu den Rebellen 
übergehen und Platz und Provinz mit hinüber ziehen. Bisher haben 
deshalb die europaiſchen Agenten Schanghai nicht verlaſſen, und die 
drei großen Banken, die daſelbſt ſind, betreiben ihre Operationen nach 
wie vor ungeſtört. 


Breslau, 8. Mai. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Antonienſtr. 
Nr. 17 eine ſchwarzſeidene Mantille und eine roſa Kattunſchürze; Karlsplatz 
Nr. 3 zwei ſchwarze FTuchröcke; Palmſtraße im Martinshofe ein brauner 
Tuchmantel mit ſchwarzem Kittaifutter, Werth 10 Thlr., 1 lilageblumtes 
Batiſtkleid, Werth 1 Thlr., 2 Manns⸗, 3 Frauen⸗ und 1 Kinderhemde, zu⸗ 
ſammen 3 Thlr. im Werth, und 4 Handtücher, im Werthe von 1 Thlr.; 
auf der oelfer Chauſſee, unfern Karlowitz von einem Fuhrmannswagen, mit: 
telſt Zerſchneiden ſämmtlicher Wagenſtricke, eine Aut Kiſte, in welcher ſich 
100 Pfund Preßhefe, eine Quantität Gitronen, Apfelſinen und amerikaniſche 
Nüſſe, 6 Stück Maurerpinſel, 1 Päckchen ſchwarzes Band und eine kleine 
Dezimal⸗Getreide⸗Waage befanden; zwiſchen Oels und Schmarſe von einem 
Wagen 50 Stück gebelzte ſchwarze ſtebenbürger Schaffelle, Werth 57% 
Thlr., 25 Stück weiße däniſche Schierlinge (Schaffelle), Werth 24 Thlr., 
und 25 Stück ſchwarze ſteyerſche Lammfelle, 16 Thlr. im Werth. — Als 


muthmaßlich geſtohlen wurden polizeilich mit Beſchlag belegt 2 kupferne 


el, 1 dergl. Handbecken und 1 dergl. Topf, zuſammen 17 Pfund ſchwer, 
14 11 Pfund Meſſing und Zinn aus Tellern, Löffeln, Knöpfen, einem 
alten Plätteiſen und einem Kolbenblech beſtehend. f 
Betrug.] Am 22ten dieſes Monats kaufte eine ungekannte 
Frauensperſon von der hieſigen Strumpfwaarenhändlerin B., welche 
ihre Waare in einer Bude auf dem Markte feilbietet, zwei Paar weiße 
und 1 Paar blaue Strümpfe im Geſammtwerthe von 20 Sgr., erklärte je⸗ 


her doch, als fie Zahlung leiſten ſollte, daß fie ihr Portemonnaie zu Haufe ver- 
5 70 habe, übergab aber, um den Handel nicht rückgängig werden zu laſ⸗ 


en, der Verkäuferin einen verfiegelten Geldbrief, welcher 5 Thlr., enthalten 
ſollte, und entfernte ſich unter Mitnahme der gekauften Waare mit der Ver⸗ 
ſicherung, den qu. Brief gegen Erlegung der Kaufſumme bald einlöſen zu 
wollen, kam indeß nicht wieder zum Gorſchein. Der in den Händen der 
Verkäuferin verbliebene Brief war, wie ſich ſpäter ergab, ein leeres Cou⸗ 
vert. — Auf faſt ähnliche Weiſe wurde am nächſtfolgenden Tage durch die- 
ſelbe unbekannte weibliche Perſon eine hieſige Bürſtenhändlerin um 2 Stück 
Kehrbürſten betrogen. Hier gab ſich die Unbekannte, welche circa 40 Jahre 


Alt, von mittler Statur und pockennarbig fein ſoll, für eine dienende Perſon 


aus, und wußte unter dem Vorgeben, daß fie die Bürſten zuvor ene Herr⸗ 
ſchaft zeigen müſſe, auch diesmal die Verkäuferin durch Zurücklaſſung eines 
verſiegelten, einem Geldbriefe ähnlichen leeren Couverts zu täuſchen. 
[Auffinden eines Kindes.] Am 26, d. M. Abends gegen 9 Uhr hat 
die Arbeitersfrau Nitſchmann, Mauritiusplag Nr. 5, ein circa 3 Jahe altes 
Mädchen mit blonden Haaren in ihre Wohnung aufgenommen, welches län⸗ 
ere Zeit im ſtärkſten Regen aufſichtslos auf der Straße umherirrte und die 
Behauſung der Eltern nicht aufzufinden vermochte. Das Kind iſt mit einem 
alten geflickten Flanellkleide bekleidet und kann weder Namen noch Wohnung 


der Eltern angeben. 
: In der Nacht vom 24. zum 25. d. M. hat eine fre⸗ 


. I. 
ve F der jungen Kaſtantenbaume, welche erft kürzlich auf dem 
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latze vor der Oderthorwacht angepflanzt worden ſind, durch Abbrechen der 
rone deſſelben befchädigt. 
Angekommen: Rittergutsbeſitzer Graf Oppersdorf aus Ober⸗Glogau. 
K. k. öſterr. Hofſekretär v. Szirangi aus Wien. Frau Baronin v. Szi⸗ 
rangi, geb. Sofft, dal. Se. Durchlaucht Fürſt Sapieha mit Gefolge 


und Dienerſchaft, aus Lemberg. Ihre Durchlaucht Fürſtin Sapieha mit 
Familie dgl. 5 (Pol.⸗Bl.) 


$ Breslau, 27. Mai. a In der geſtrigen Sitzung 
ſind wegen ſchweren Diebſtahls im Rü falle, reſp. Hehlerei, theilweiſe unter 
Annahme mildernder Umſtände verurtheilt worden: 1) der Tagearbeiter Eenſt 
Gottl. Benjamin Wolf und deſſen Sohn Heinrich Wolf, beide aus Gim⸗ 
mel, Erſterer zu 7 Monaten, Letzterer zu 3 Tagen Gefängniß; 2) der Dienſt⸗ 
knecht Johann Gotſchling aus Baldowitz zu 7 Jahren Zuchthausſtrafe; 
3) der Tagearbeiter Moritz Anders aus Breslau zu 1 Jahr Gefaͤngniß. — 
Schließlich wurde eine Anklage wegen Urkundenfälſchung verhandelt. Dieſelbe 
betraf eine Menge Wechſelfälſchungen und wiſſentlichen Gebrauch falſcher 
Wechſel, welche der Hauptangekl. Getreidehändler und vorm. Exekutor Heinr. 
Karl Töpfer aus Lüben angefertigt und dem Kommiſſionär Karl Auguſt 
Komm aus Parchwitz zur Verwendung übergeben hatte. Komm war ge⸗ 
ſtändig, Töpfer dagegen leugnete und wurde von den Geſchworenen für ſchul⸗ 
dig erachtet; der Gerichtshof verurtheilte jenen unter Anerkennung mildernder 
Umftände zu 1 Jahr Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße, ev. noch 1 Monat 
Gefängniß, dieſen zu 3 Jahren Zuchthaus und 400 Thlr. Geldbuße, event. 
3 monatl. Verlängerung der Freiheitsſtraſe. 

Heute wurden wegen Diebſtahls verurtheilt: 1) der Müllergeſelle Ignatz 
Hein aus Nieder⸗Mois zu 2 Jahren 3 Monaten und der Tagearbeiter Joh. 
Rupprecht aus Schmögerle zu 5 Jahren Zuchthaus; 2) der Tagearbeiter 
Gottl. Obſt aus Sadewitz zu 7 Monaten Gefäugniß; 3) der Tagearbeiter 
Gottl. Weigelt aus Neuhof zu 5 Jahren Zuchthaus; 4) der Jiſchlergeſelle 
Adolph Engeling aus Breslau zu 3 Jahren und 5) der Mällergeſelle 
Bernhard Hübſch aus Althof⸗Naß wegen verfuchter Verleitung zum Mein⸗ 
eid zu 2 Jahren Zuchthaus. 


Zabrze, 26. Mai.“) Heute Nachmittag halb 3 Uhr langte Se. 
königl. Hobeit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen hier an. 
Auf dem Babnhofe von einer vierfpännigen Equipage des Herrn Gra- 
fen Henckel von Donnersmark erwartet, begab ſich Höchſtderſelbe nach 
dem großen Zechenhauſe, und von da an die Tageseinfahrt der königl. 
Louiſengrube, woſelbſt mit einem Bergmannskittel bekleidet und von 
einem Schachthute bedeckt, Se. königl. Hoheit die Einfahrt in Beglei⸗ 
tung des Herrn Dber-Präfidenten, Freiherrn v. Schleinitz Excellenz, des 
königl. Berg⸗ Hauptmann v. Carnall, des Chefs des tarnowitzer Berg⸗ 
amtes, Prinzen Carolath, zweier Bergmeiſter und des Grubengeſchwor⸗ 
nen Kübhnemann, antrat. In der Tiefe der Grube wurde Se. könig⸗ 
liche Hoheit durch einen von einem aus Tarnowitz dahin gekomme⸗ 
nen Sängerchor aufgeführten Männergeſang empfangen, was dem bo: 
hen Gaſt eine um ſo angenehmere Ueberraſchung gewäbrte, als die 
Sänger in einer Schlucht der Grube befindlich, nicht geſehen werden 
konnten. 

Se. königl. Hoheit unterhielt ſich mit allen Perſonen, welchen das 
Glück zu Theil wurde, ſich Jom nähern zu können, ſebr buldreich und 
machte auf alle Anweſenden denſelben erhebenden Eindruck, wie in allen 
bisher von Sr. königl. Hoheit beglückten Orten. 

Die Ausfahrt geſchah unter Begleitung ſämmtlicher in der Grube 
befindlich geweſenen Perſonen; am Stollenmundloch angelangt, legte 
der hohe Gaſt ſeinen Bergmannskittel wieder ab, und nachdem ſich 
Höchſtderſelbe noch einige Zeit mit dem Herrn Oberpräſtdenten und 
dem Prinzen Carolath unterhalten hatte, beſtieg Seine koͤnigliche 
Hoheit den Wagrn und reiſte nach Königshütte weiter, ohne vorher ein 
von dem Grafen Henckel v. Donnersmark zu Neudeck auf der Donners⸗ 
markhütte arrangirtes Diner eingenommen zu haben. — Sämmtliche 

üttenwerke waren mit Fahnen preußiſcher und engliſcher Farben viel⸗ 
ältig geſchmückt, fo wie überhaupt die ganzen Environs einen feſtlichen 
Eindruck hervorzubringen nicht verfehlten. 
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Einen erſten Bericht, über den Beſach Sr. e Hoheit haben wir bereits 


in Nr. 243 d. Z. gebracht. 

Berlin, N. Mai. [Patent.] Dem königlich baieriſchen Ober⸗Poſtrath 
C. Exter zu München iſt unter dem 25. Mai 1857 ein Patent auf eine 
Torfpreſſe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen ganzen 
Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
fang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
— . ——.— — — 

Berlin, 27. Mai. Verſchiedene Umſtände trugen dazu bei, die Geſchäfts⸗ 


1% % unter dem niedrigen geſtrigen Schlußcourſe keine Käufer fanden. 
Nächſtdem waren Diskonto⸗Kommand.⸗Antheile ſehr vernachlaſſigt und na⸗ 


w 
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1%; % und oppeln⸗tarnowitzer um 1 %, P 
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uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 27. Mai 1857. 

. Aachen: Münchener 1470 El. Berliniſche — — 
Boruſſia — Colonia 1100 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stett. National: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger incl. 
Div. 590 Br. Nücverficher.: Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Allgemeine Giſenb. und Lebensverſ. 100 Br. Hagel-Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Ceres 20 Br. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waller: — &grippina 
Riederrheinifche zu Weſel — —  Lrbend:Berficherungs-Aktien: 
Berliniſche 450 Gl. (ercl. Div.) Goncordia (in Köln) 1124, Gl. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) Dampfſchifffahrts⸗Artien: Ruhrorter 
112 Gl. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf- Schlepp. — — Beugwerks⸗Aktjen: 
Minerva 95 ½ bez. Hörder Hütten⸗Verein 128% Gl. (incl, Div.) Gas⸗Aktien: 
Continental⸗ (Deſſau) 104% a 104 bez. u. Br. 

Das Geſchaͤft war ziemlich lebhaft, wenngleich die Courſe mit wenigen 
Ausnahmen faſt unverändert blieben. — Als im Preiſe geſtiegen ſind Jaſſy⸗ 
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dagegen find Deffauer Gredit-Aktien abermals 


Credit⸗Aktien hervorzuheben 
1 nerva⸗Bergwerks⸗Aktien wurden a 95% % 


merklich im Courſe gewichen. 
umgeſetzt. e 


Berliner Börse vom 27. Mai 1857. 


Fonds- und Geld-CGourse. nn 202 B 
Freiw. Staats.-Anl. .|114/904, ba. = Ludwi 30 =. = 
Staais-Anl. e. 50/52|4145199%, ba. * N 5 = 05 mr 

je —48 67 5 Mecklenburger. 4 57 bz 
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Sechäl-Präm.-Sch.. | |— — — Niederschlesische 5 4 91% ba. 
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a Stadı -Obl. „4421994 b. 3½ % 81 b. a. 5 Sn Ir; 10%, & 
N “rw & atklise:! Sor. . . 
— * 5 , — Niederschl. Eweig b.“ — 
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dito Nat.-Anleihel5 82ʃ½ u. % ba. u. G | dito Prior 1, 44 _ 
Ruse.-engl. Anleihe 5 107 bz. dito Erinz, 2 — 
dito G. Anleihe. s 102½ 6 dito Prior. III. 4 ½% ba. 
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dito III. Em. 4 m, 6G. dito Prior 1 
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dito a 300 Fils 4% 6. dito Prior 414/100 n. 
dito a 200 F.] — 22½ ba. 2 dito III. E. 4% 100 B 
Kurhess. 40 Thlr. . — 1% ba Wilhelms-Balın. ... 4 64 a 63 ba 
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e IV 100 bz Oesterreich. „ 116½ & 116 ba. 

dito IL Em. . 03 ba S „ a 

dito IL Em. “! — — Disc.-Comm-Anth. 4 111½ a ½ bz. 

de III. En. 4 Berliner Handels-Ges.|4 81% B. 

dito IV. Em. . . .|4 |861, bz. „ Bank-Verein4 1017, B. 
Dässeldorf-Elberfeld 4 |— — — Preuss. Handels-Ges 4 4 a 93 ba. 
Franz. St.-Eisenbahn |5 137 a 136 bz Schles. Bank-Verein 4 5 % bz. 

dito Prior. 43 276 k. Minerva-Bergw -Act |5 95½ ba 
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r 3 Rüböl gegen 
Spiritus anfangs im Preife gedrückt, ſchließt ohne 


Stettin, 27. Mai. [Bericht von Großmann & Beeg.] 

Weizen feſt behauptet, locoshpfd. gelber pommerſcher 78—81—82 Thlr. 
nach Qualität, 89% 90 pfd. 84 Thlr., 87pfd. gelber 72—74—75 Thlr. nach 
Qualität, Söpfd. 69 —.70 Thlr. und Söpfd. * 67-68 Thlr. pr. KOpfd. 
bez., Söpfd. polniſcher 72 Thlr., desgleichen 82/83pfd. 65 Tylr., ſchleſiſcher 
OOpfd. rollend 84% Thlr., Alles pr. 90pfd. bez, auf Lieferung pr. Mai⸗ 
Juni 88/8gpfd. gelber 77 Thlr. bez. und Gld., desgleichen 89/90 pfd. ſchleſi⸗ 
ſcher 84½ Thlr. bezahlt und Gld, 85 Thlr. Br., pr. Juni⸗ Juli 88/8Hpfd. 
gelber 77—77 f —77 Thlr. bezahlt und Gld., 77% Thlr. Br., desgleichen 
pr. Juli⸗Auguſt 77 Thlr. Gld. — Roggen mehr offerirt und zu nachge⸗ 
benden Preiſen gehandelt, loco nach Qualität pr. 82pfd. 44—45 Thlr. bez., 
geringer leichter 424—43 Thlr. pr. S2pfd. bezahlt, drei Ladungen 84 ½ pfd, 
öpfd Lalth. und Söpfd. Alth. 44 Tylr. pr. Connoiſſement pr. 82pfd. bez., 
auf Lieferung 82pfd. pr. Mal⸗Juni 44 —43 7 Thlr. bez. u. Br., 43% Thlr. 
Gld., pr. Juni⸗Juli 44—43% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 44% — 44% Thlr. 
bezahlt, 44% Thlr. Br., 44 Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 45—44 4, — 
44½—44 % —44½ Thlr. bez. und Gld. — Gerſte unverändert, loco pom⸗ 
merſche 40—40% Thlr., märkiſche 41 Thlr., feine märkiſche 42% Thlr., 
ſchleſiſche 43—43% Thlr. pr. 75pfd. bezahlt, eine — feine märkiſche 
43 Thlr. pr. Connoiſſement pr. 75pfd. bez., auf Lieferung 74 7öpfb. ſchleſi⸗ 
ſche pr. Mai 43% Thlr bezahlt, r en pr. Mat⸗Juni 43% Thlr. Br. 

Hafer loco pr. 52pfd. 24% —24½ Thlr., feine Qualität 35%, Thlr. 
bezahlt. — Erbſen boco kleine Koch⸗ 47 —48—50 Thlr., ſchleſiſche ſchwim⸗ 
mend 49 Thlr. pr. Connoiſſement bez., ab Brieg rollend 40 Thlr. bezahlt, 
Futtererbſen 44—45 45 ½ Thlr. bez. — Rübo! behauptet, loco 16% Zhle. 
bez., 17 Thlr Brief, 16% Thlr. Gld., pr. Mai 16% Thlr. bez. und Be., 
16% Thlr. Gld., pr. September ⸗ Oktober 14% Thlr. bezahlt und Gld., 
pr. Oktober ⸗November 14% Thlr. bez. —Leinbl loco inkl. Faß 15% Thlr. 
dez, pr. Mai 15% Thlr. bez., pr. Juni 15% Thlr. bez., pr. Sept. Oktbr. 
14, —14% Thlr. bez. — Baumöl, malagaer loco 19%, Thlr. tranſ. bez. 
— Spiritus flau, ſoco ohne Faß 13 —13%—14 % bez., mit Faß 13% 
bis 13% % bez., pr. Mai⸗ Juni 13% % bezahlt, pr. Juni: Juli 132%, — 
13 40 % bez. und Br., pr. Juli⸗Auguſt 13% % bez. und Gld., 2 — 
13% % bez., pr Auguſt⸗September 13% % bez. und Gld., pr. September: 
Oktober 134 13% % bezahlt. 

Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 15 W. Weizen, 30 W. Roggen, 
SW. Gerſte, 15 W. Hafer, 6 W. Erbſen. 

Bezahlt wurde Weizen mit 56—76 Thlr., Roggen mit 40—48 Thlr., 
Gerſte mit 35—42 Thlr., Erbſen mit 40—48 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 22 25 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 28. Mal. Produk tenmarkt.] Für alle Getreidearten 
ziemlich unverändert in Preiſen bei etwas beſſerer Kaufluſt. — Oelſaaten 
ohne Offerten. — Für weiße Kleeſagt Begehr, rothe ohne Frage. — Spiri⸗ 
tus matt, loco 10 ½ Thlr. Gl., Mai 11 hir. Gl. 
Weizen, weißer 95—92 88 84 Sgr., gelber 93 908682 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 70—65—60 - 55 Sgr. — Roggen 52—50 —48—46 Sgr. 
— Gerſte 46 45 4442 Sgr. — Hafer 31-29 -27— 95 Sgr. — Erbſen 
48 - 46—44— 42 Sgr. — Winterraps 137 —135.—130—128 Sgr., Sommer: 
rübfen 115 —113 1 1 214 The ＋ ee 
Kleeſaat, rothe, 17— 16 13 — „ weiße 17—16—15—14 Thlr. na 
Qualität, — Thymothee 8 — 71 —7—6½ Thlr. u) 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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